


Ihr Getränkespezialist für Basel und Umgebung 

Mineralwasser 
Erfrischungsgetränke 

Bier 
Champgner 

Spirituosen 
Wein 

Getränkemarkt · Fest- und Hauslieferdienst 

NWG 
Nordwest-Getränke · FS Swissdrink AG 

Dornacherstrasse 324 · 4053 Basel 

Tel. 061 3372590 · Fax 061 3372580 

Getränkevertrieb ist unser Bier! 

Service 
around the 
clock 
Mit der ec-Karte, EUROCARD/ 

Mastercard oder unserer kosten­

losen Blitzkassenkarte können Sie 

rund um die Uhr Bargeld beziehen. 

fll. Basellandschaftliche 

� Kantonalbank 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 
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Ehrenpräsident Laeser Max p 421 24 57 

Präsident Suter Jürg p 421 71 16 
G 286 70 43 

Vize 1 vakant 

Vize 2 Monigatti Alfredo p 421 51 88 
G 276 61 95 

S pi ko-Präsident Herger Pius p 422 09 69 
G 639 34 34 

Kassier Parisot Gerhard p 711 99 83 
G 285 82 74 

Platzkassier Baumgartner Markus p 421 20 19 

Vereins-Sekretär Herrmann Jan p 421 29 68 
G 279 27 41 

Mitglieder-Sekretär Frei Josef p 421 59 67 

Spiel-Sekretär Eray Charles p 721 61 62 
G 285 54 56 

Beisitzer Fawer Ambrosius p 421 80 63 
G 272 30 00 

Walther Beat p 421 58 68 
G 421 91 33 

Nyffenegger Dany p 421 11 20 
G 481 32 77 

Senioren-Obmann Löliger Ernst p 331 87 38 

Senioren-Sekretär Stöcklin Markus p 321 53 57 
G 272 43 33 

Junioren-Obmann von Niederhäusern Philippe p 751 87 01 
G 285 90 03 

Vize Junioren-Obmann Leu Fritz p 421 45 26 

Kinderf.ussball Siegrist Andreas p 401 49 58 
G 696 54 47 

Junioren-Kassier Siegrist Monica p 401 49 58 

Cluborgan-Redaktor D'Addio Rocco p 422 14 93 
G 312 67 37 

Clublokal Tribüne Spiegelfeld 421 93 98 



Editorial 

Liebe Vereinsmitglieder 
liebe Leserinnen, liebe Leser 

Am Freitag, 4. September 1998, lädt 
der SC Binningen zur alljährlichen 
Generalversammlung des Vereines ein. 
Dazu sind selbstverständlich alle Mit­
glieder herzlichst eingeladen

_. 
An der 

Generalversammlung werden die Mit­
glieder vom Vorstand sowohl über Ver­
gangenes als auch über Künftiges im 
Verein informiert. Der Vorstand und die 
verschiedenen Kommissionen nehmen 
mit ihren Jahresberichten innerhalb 
dieser Ausgabe des Cluborgans Stel­
lung. Unter anderem bietet die GV 
auch die Möglichkeit, öffentlich zu ver­
schiedenen Themen Stellung zu neh­
men. Nach einer sehr gute Vorberei­
tung · unserer Ersten Mannschaft, es 
wurde kein Vorbereitungsspiel verloren 
(viermal gewonnen und einmal unent­
schieden gespielt), kam die erste ernste 
Beg�gnung im Schweizer Cup gegen 
den FC Gunzwil. Unsere Erste unterlag 
im Penaltyschiessen mit 2: 4 dem FC 
Gunzwil, bitter. Wir führten 3: 1 bis 10 
Minuten vor Schluss und sämtliche 
Vorteile lagen auf unserer Seite, wir 
waren eindeutig die bessere Mann­
schaft auf dem Platz und der Gegner 
war auch zahlenmässig unterlegen. 
Gerne hätten ich und sicher auch Sie, 
liebe SCB-Fans, den SCB eine oder 
zwei Ru.nden mehr im Schweizer Cup 
verfolgt. Heute ist das Turnier um den 
Cup der Gemeinde Binningen zu Ende 
gegangen und ich glaube, dass wir 

tolle Spiele gesehen haben und wir 
zufrieden auf das ganze Turnier 
zurückblicken können. In diesem Zu­
sammenhang möchte ich im Namen 
des. SCB' allen Mitwirkenden und 
besonders denen, die tatkräftig mitge­
holfen haben danken. Die Mannschaf­
ten des SCB haben -ihren Meister­
schaftsbetrieb. der Saison 1998/99 
aufgenommen und auf den diversen 
Fussballplätzen wird wieder um Punkte 
gespielt. Das erste Meisterschaftsspiel 
gegen den SC Dornach hat Walti mit 
seiner Truppe mit 1: 0 für sich entschie­
den und auch Rene hat mit der Zwei­
,:en gegen Aesch gewonnen, so glaube 
ich, dass beide Mannschaften einen 
guten Start hatten und für diese Saison 
gut gerüstet sind. Ein detaillierter Spiel­
plan war in der Mitte der letzten Aus­
gabe 3/98. Selbstverständlich würde es 
uns freuen, wenn sie das eine oder 
andere Spiel einer SCB-Mannschaft auf 
den Sportplätzen in Binningen mitver­
folgen könnten. Unsere Junioren 
wären um jede moralische Unter­
stützung ebenfalls froh, denn bei den 
Junioren haben wir noch ein kleines 
Problem, und zwar bei den Auswärts­
spielen fehlt es leider immer wieder an 
Mitfahrgelegenheiten, für diese Hilfe 
wären Ihnen die Betreuer sehr dankbar. 
An dieser Stelle wünsche ich allen 
Mannschaften eine guten Saisonstart 
und viel Glück für diese Meisterschaft. 
Mit sportlichen Grüssen 

Rocco D'Addio 



WIRZ 
Telefon 061 / 421 29 50 
Fax 061 / 421 92 09 

Coiffeur 

Hotel-Restaurant 

Schlüssel 

Schlüsselgasse 1 
CH-4102 Binningen 
Telefon 061- 42125 66 
Das Restaurant für 
jedermann, Holzkohlengrill 

U. + M. Stingelin 

Wir empfehlen uns für die Ausführung 
sämtlicher Drucksachen, ein- und mehrfarbig, in 

. modernen Druckverfahren. 

Wir verfügen über gut ausgewiesenes Personal. 

Wir verwenden für Ihre Aufträge jede Sorgfalt. 

Wir beraten Sie unverbindlich. 

Unser breitgefächertes Angebot: 
Visitenkarten, Kuverts, Briefbogen, Garnituren, 
Bestell-Block, Lieferscheine, Prospekte, Bücher, 
Broschüren, Plakate, Vierfarbendrucke usw. 

Buchdruckerei Wirz, Binningen 
Buchdruck · Offset · Kleinoffset 
Walther Th. Wirz 

4102 Binningen 
Bruderholzstrasse 1 

Claudia und Doris 
Burggartenstrasse 30 
4103 Bottmingen 
Tel. 061/42201 02 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 
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GARTNER 

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU JEDERZEIT 
Oberwil Tel. 061- 401 32 32 Basel 
Filialen in Therwil, Birsfelden, Muttenz, Bottmingen EINSATZBEREIT 

noch em trainiere, schwaadere, schwitze 
goot me zem Rene go sitze 

Restaurant Spiegelfeld bim Hallebad 
z'Binnige, Familie Rene Oehl 
Wassergrabenstrasse 21, Telefon 421 96 01 
(am Zyschtig hänn mer zue) 

Was tun bei Todesfall? 

In den schweren Stunden eines Trauerfalls kann es 
HIifreich sein, was für die Angehörigen alles zu 
erledigen ist. Der Leitfaden ist bei uns erhältlich: 

Bestattungsunternehmen 
Hans Kopp & Sohn 
Schafmattweg 12 Telefon: 425 66 00 

Telefax: 425 66 35 4102 Binningen 

Restaurant Traube 
Binningen 
S. Weingartner, Münsterplatz 3 

Asiatische Spezialitäten 

Für Reservationen: Telefon 061 - 421 09 09 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Einladung 

zur 78. ordentlichen Generalversammlung 
Freitag, 4. September 1998 - Kronenmattsaal Binningen 

Beginn: 20.00 Uhr 

Traktanden: 

1. Protokoll 
2. Mutationen 
3. Jahresberichte 

a) des Präsidenten 
b) der Subkommissionen 

4. Kassa- und Revisionsbericht 
5. Wahlen 
6. Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
7. Budget 
8. Anträge von Mitgliedern 
9. Veranstaltungen 
10. Diverses 

Anträge von Mitgliedern müssen bis spätestens 5 Tage vor 
der GV schriftlich dem Vorstand eingereicht werden. 

Die A-Junioren sind ebenfalls herzlich eingeladen. 
Es werden keine persönlichen Einladungen verschickt. 

Der Vorstand 



Generalversammlung - Jahresbericht� 

Protokoll der Generalversanutt­
lung vom 5. September 1997 im 
K.ronenmattsaal in Binningen 
Beginn: 20.00 Uhr 
Alle Anwesenden werden von Jürg 
Suter herzlichst begrüsst. 80 Mitglieder 
sind anwesend, davon 76 Stimmbe­
rechtigte und 4 Gäste. 39 Mitglieder 
haben sich entschuldigt. Stimmen­
zähler sind auf Vorschlag von Jürg 
Suter: Walter Imhof, Andreas Brühwiler 
und Dominik Moll. 
Zur ordentlichen Generalversammlung 
wurde frist- und formgerecht (Club­
organ 3 und 4) eingeladen. Zur vorge­
legten Traktandenliste wird keine 
Änderung beantragt. 
Die Traktandenliste sieht demzufolge 
wie folgt aus: 
1. Protokoll 
2. Mutationen 
3. Jahresberichte 

a) des Präsidenten 
b) der Subkommissionen 

4. Kassa- und Revisorenbericht 
5. Wahlen 
6. Festsetzen der Mitgliederbeiträge 
7. Budget 
8. Anträge von Mitgliedern 
9. Veranstaltungen 
10 . Diverses 

1. Protokoll 
Wie bereits in den letzten Jahren 
wurde das Protokoll der GV vom 
6.9.1996 im Club-Organ Nr. 4/1997 
veröffentlicht. Da kein Antrag aufVerle-

sen bzw. auf_ Änderungen oder Er­
gänzungen gestellt wurde, wird dem 
Verfasser Gerhard F Parisot mit Applaus 
Decharge erteilt. 

2 .  Mutationen 
Ambrosius Fawer verliest die umfang­
reiche Liste der Ein- und Austritte, wel­
che von der Versammlung ohne Gegen­
stimme genehmigt wurden. Demzufolge 
ergeben sich nachstehende Zahlen: 

Eintritte Aktive 19 
Austritte Aktive 15 
Übertritt Aktive zu Passive 5 
Eintritte Passive 15 
Austritte Passive 10 
Übertritt Passiv/ Aktiv 1 
Eintritte Schiedsrichter 1 
Austritte Schiedsrichter 1 
Streichungen Aktive 1 
Streichungen Passive 2 

Übertritt Junioren/ Aktive 7 
Übertritt Aktiv zu ausw. Mitglied 1 

Jürg Suter gibt bekannt, dass auch dieses 
Jahr wieder Todesfälle von Mitgliedern 
zu beklagen sind: 
Angela Maroni Ehrenmitglied 
Werner Schmitz Freimitglied 
Auf seine Bitte hin wird für die Verstor­
benen eine Gedenkminute abgehalten. 

Zu Freimitgliedern werden ernannt: 
Alfred Eichenberger Verdienste 
Alexander Radovic Verdienste 
Roland Stalder Verdienste 



BÄCKEREI•KONDITOREI•CAFE 

H.U.MARTI 
. Hauptstrasse 49, Binningen, Telefon 42148 37 

Schuhservice 

E1cHENBERGER 
Schuhreparaturen 

Sportschuhverkauf 

Hauptstrasse 28 • 4102 Binningen 
Telefon 061 I 421 48 52 

Restaurant 

H ... Mathis-Borer 
4102 Binningen 

Hauptgasse 113 
Tel. 421 90 88 

Sonntag/Montag geschlossen 

Wir offerieren 
gut bürgerliche 
Schweizer Küche 
und Kartoffelspezialitäten 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



4102 Binningen 
Fax 061 42141 47 

Reparaturen + Service 
Fachgeschäft für Lampen + Apparate 

Hesch e Buck oder Chratzer em Wage, 

d'r "Delli" reparierte jede Schade! 

"Delli's" Angebot für alle Automarken 

6 Tage in der Woche: 

-- Spenglerei -- Malerei 

-- Mechanik -- Elektrik 

-- Neuwagenhandel -- Occesioncenter 

-- BP Tankstelle bedient -- Mega Cer Wesh 

Otto De/Jenbach Garage Oberwfl Tel. 401 22 30 
Wir prüfen Ihr Auto. 

Und Sie wissen Bescheid! 

@. 
Automobil Club der Schweiz· 

Mühlemattstr. 24 4104 Oberwil 

Telefon 402 11 11 

� �Wi ß � oo r;m m ß �fiDÖ �!8i � ilp M 1fä � 
gW fi mt üU i llU@�lrtl 
Bottm i ngerstrasse 

Das Lokal für den gemütlichen Hock. 

Auf Ihren Besuch 
fr�ut sich: 
Margrith Engeli 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Uli Schreiber 
Louis Dönni 
Fernand Gyger 
Andreas Krauer 
Roland Schneider 
Hansueli Sch ürch 
Eugen Zeiter 
Marcel Hennin 

Verdienste 
25 J. Passivmitglied 
25 J. Passivmitglied 
25 J. Passivmitglied 
2 5 J. Passivmitglied 
2 5 J. Passivmitglied 
25 J. Passivmitglied 
20 J. Schiedsrichter 

Zu einem wei_teren Freimitglied wird 
ernannt: 
Anni Baier Verdienste 
Weitere Ehrungen: 
Ernst Löliger, 10 Jahre Funktionär 
Markus Stöcklin, 10 Jahre Funktionär 
Der Mitgliederbestand des SCB per 
31.8.1997, verlesen durch Ambrosius 
Fawer, präsentiert sich demzufolge: 
Ehrenmitglieder 24 
Freimitglieder 105 
Aktiv-Mitglieder 116 
Passiv-Mitglieder 124 
Schiedsrichter 9 
Total 378 
Junioren 
Total 

3. Jahresberichte 

228 
606 

Der Bericht des Präsidenten wurde im 
Cluborgan 4/97 veröffentlicht. Jürg 
Suter undAlfredo Monigatti präzisieren 
einige Angaben, die im Cluborgan ver­
öffentlicht wurden. Dies betrifft insbe­
sondere die Zusammensetzung des Vor­
standes. Nachdem kein Antrag auf 
Verlesen der Berichte gestellt wurde, 
wird der Bericht des Präsidenten auf 
Antrag von Alfredo Monigatti von der 
_Versammlung mit grossem Applaus 
genehmigt. Die Berichte des Spiko-Prä­
sidenten, des Senioren/Veteranenob­
mannes wurden im Club-Organ 4/97 
veröffentlicht und ebenso mit grossem 
Applaus genehmigt. Der Bericht des 
Juko-Obmannes, Pius Herger, wurde 
von ihm verlesen und mit Applaus ver-

dankt und genehmigt. Jürg Suter 
bedankte sich bei allen Funktionären 
für die Arbeit und die Berichte. 

4. Kassa- und Revisorenbericht 
Die Kassa wurde von Hans-Ueli Marti 
und Kurt Ochsner revidiert. Alfred 
Monigatti gibt die Zahlen des Kassen­
berichtes bekannt: 
Aufwand 
Ertrag 
Verlust 

Fr. 64'803 .90 
Fr. 64'453.70 
Fr. 350.20 

Er verliest die Zahlen der Erfolgs­
rechung und der Bilanz. Ebenso infor­
miert er über die Junioren-Rechnung. 
Der Revisorenbericht wurde von Kurt 
Ochsner verlesen und dann der Antrag 
gestellt, den Kassieren Alfred Monigatti 
und Monica Siegrist Ouniorenkasse) 
Decharge durch die Versammlung zu 
erteilen . Die Genehmigung der Bilanz 
und Erfolgsrechnung erfolgt einstim­
mig und mit grossem Applaus. 

5. Wahlen 
Jürg Suter schlägt als Tagespräsident 
Max Laeser vor. Max Laeser gibt die 
Rücktritte aus dem Vorstand bekannt, 
nämlich 
A. Eichenberger 
Alfredo Monigatti 
Pius Herger 
Gerhard F. Parisot 
Paolo D'Avino 

Spiko-Präsident 
Kassier 
Junioren-Obmann 
Vereins-Sekretär 
Cluborgan-Red. 

und teilt mit, dass verschiedene Char­
gen neu besetzt wurden. Bevor zu den 
einzelnen Wahlen geschritten wird, 
bedankt sich Max Laeser bei den 
ausscheidenden Vorstandsmitgliedern. 
Dank auch an diejenigen, die hinter 
den Kulissen mitwirken. 
Vom Tagespräsident wird Jürg Suter als 
Vereinspräsident vorgeschlagen. Dieser 
wird mit grossem Applaus bestätigt. 
Alle Vorstandsmitglieder, die vorge-



schlagen werden bzw. sich zur Wieder­
wahl stellen, werden ebenfalls mit gros­
sem Applaus bestätigt. 

Der Vorstand für das Jahr 1997 /1998 
präsentiert sich demzufolge: 
Präsident Jürg Suter 
Vize 1 vakant 
Vize 2 Alfredo Monigatti 
Spiko-Präsident Pius Herger 
Kassier Gerhard F Parisot 
Platzkassier Markus Baumgartner 
Vereins-Sekretär Jan Hermann 
Spiko-Sekretär Charles Eray 
Mitgl.-Sekretär Josef Frei 
Beisitzer Beat Walther 
Beisitzer 2 Ambrosius Fawer 
Juti..-Obmann P. von Niederhäusern 
Jun.-Vize Obmann Fritz Leu 
Sen.-/Vet. Obmann Ernst Löliger 
Club Redaktor Rocco D'Addio 
PR Werbung Daniel Nyffenegger 

Als ehemaliger Spiko-Präsident gibt 
Alfred Eichenberger folgendes be­
kannt: 
Trainer/Coaches 
1 . Mannschaft 
Walter Bernhard, Donato Signorini 
(Pflege Denise Baumann) 
2. Mannschaft 
Rene Boxler, Othmar Brühwiler 
3. Mannschaft 
Franz Roth, Roger Fuchs,Thomas Nebel 
Pius Herger orientiert über die Zusam­
mensetzung der Juko-Kommission, die 
Junioren-Trainer und Coaches. Er stellt 
die Juko-Kommission namentlich vor 
und verweist darauf, dass diese im 
Cluborgan aufgelistet sind. Er dankt 
allen Personen, die sich zur Verfügung 
gestellt haben. 
Ernst Löliger gibt bekannt: 
Trainer/Coaches 

Senioren:Walter Imhof, Edi Eichler 
Veteranen: Fritz Leu,Alfred Monigatti 
Sen ./Vet. Kassier Sandro Schmid 
Sekretär . Markus Stöcklin 
Obmann Ernst Löliger 
Alfredo Mohigatti teilt mit, dass Roland 
Rufer als Kioskchef amtete. Er bedankt 
sich für die geleistete Arbeit, ebenso 
dankt er den 3 Damen am Kiosk, Paula 
Müller, Evi Eichenberer und Dora 
Renna, aufs herzlichste. Er informiert 
im weiteren darüber, dass inskünftig 
der Vize 2 neu für diese Belange zustän­
dig ist. Für den Einkauf ist aber weiter­
hin Roland Rufer verantwortlich. 
-t\}s Revisoren werden nachstehende 
Personen bestätigt: 
1 .  Kurt Ochsner 
2. Ralph Meier 
3. Helmut Reuten 

6. Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
Der Vorstand schlägt der Versammlung 
vor, den Mitgliederbeitrag für Passive 
auf Fr. 40. - zu belassen. Mit Mehrheit 
wird der unveränderte Mitgliederbei­
trag genehmigt. 
Als Mitgliederbeitrag für Aktive be­
antragt der Vorstand eine Beibehaltung 
von Fr. 170.-
Die Versammlung genehmigt dies ein­
stimmig. 

7. Budget 
Alfredo Monigatti gibt das Budget für 
die nächste Saison bekannt , und 
betont, dass dieses bereits zusammen 
mit dem neuen Kassier erstellt wurde. 
Bei einemAufwand von Fr. 72'000 .- und 
einem Ertrag von Fr. 7 1  '500.- wird ein 
Verlust von Fr. 500. - budgetiert . Er 
erwähnt dabei, dass höhere Zuschauer­
einnahmen berücksichtigt wurden. 
Einstimmig wird das Budget angenom­
men. Anschliessend wird wiederum 



PAPETERIE <1 :ßiJ § .,mm 
Papeterie und  Bürobedarf 
Hauptstrasse 1 1 5 
4 1 02 B inn ingen 
Telefon 061  / 42 1 32 67 

Sä l i  fü r F i rmen- und  Gese l l schaftsa n l ässe b i s  2 8  Pe rsonen 

M .  N iede rb i ch l e r  
Yvonne  F rey 
Bas le rst rasse 3 1  
41 02 B i n n i n gen  
Te l .  06 1  / 421 47 1 2  

. . .  nadyrl ig vom 
Blaggedde-M ü l l e r*  
wo au to l l i  Granz-Medal l i e  
und  wunderbari P in  l i iferet ! 

rene tmül ler ag 
Belchenstrasse 1 6  

4054 Basel 

Telefon :  061 - 302 22 1 1  

Fax : 061 - 302 44 66 

* syt mee as 75 Joor ! 

Keg e l ba h n  

Samstag a b  1 7  U h r  
und  Sonntag  gesc h l ossen 
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Buchhaltung und Absch lüsse 
Betriebs- und Steuerberatung 

Revisionen 

Verwa ltungen 

Steinenring 52 

401 l Basel 

Telefon 06 l - 226 97 7 7  

Fax 061 - 226 9 7  7 9  

Bi tte berücksicht igen S i e  d i e  I nserenten d ieses C luborgans ! 



M.  Karl i -Schmitt 

Hauptstrasse 1 0  B inn ingen Te l .  42 1 59 59 
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Ihr Spezial ist für Küchenrenovationen 

• Austausch von Küchengeräten 

• Austausch einzelner Möbel 

• Ergänzung der be­

stehenden Küche 

• Totalrenova­

tion 

Unser Clubmitglied 

Rene Suter berät Sie gerne 

Besuchen 

Sie unser grosses 

Küchenstudio in Reinach. 

Auch samstags geöffnet (9- 1 6 Uhr) 

Allnorm Küchen AG, Am Kägenrain 1 -3, 41 53 Reinach, Tel. 061 / 71 1 45 00 

B itte berücks ichtigen S ie  d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



rein informatorisch das Budget der 
Juniorenkasse bekanntgegeben. 

8. Anträge von Mitgliedern 
Gemäss Jürg Suter liegen weder An­
träge von Mitgliedern noch seitens des · 
Vorstandes vor. 

9 . .  Veranstaltungen 
Jürg Suter gibt nachstehende Veranstal­
tungen bekannt: 
Lottomatch (Kronenmattsaal) 
30. November 1997 
Hallengrüm peli 
5. bis 7. Dezember 1997 
Junioren-Weihnachtsfeier 
13. Dezember 1997 
Hallenturnier Fussballverband NWS 
10./11.Januar 1998 
Grümpeli 
20./21.Juni 1998 
Cup der Gemeinde Binningen 
11./13./15./16. August 1998 
Die Termine werden noch im Club­
Organ veröffentlicht. 

10. Diverses 
Jürg Suter weist darauf hin, dass das 
Parkieren auf dem Spiegelfeld nur auf 
den offiziell markierten Parkplätzen 
gestattet ist und im Interesse des Ver­
eins und der Anwohner diese Bestim­
mung eingehalten werden sollte. Im 
weiteren gibt er bekannt, dass alle ver­
mehrt Spiele der 1. Mannschaft besu­
chen sollten und eine Donatorenverei­
nigung gegründet wurde, mit dem Ziel, 
den SCB -finanziell zu unterstützen. 
Daniel l'f yffenegger dankt Pius Herger 
für die in der Vergangenheit geleistete 
Arbeit als Junioren-Obmann. 
Alfredo Monigatti erwähnt die kom­
mende Abstimmung zum Gastwirt­
schafts-Gesetz. Obschon unser Verein 
konfessions und politisch neutral ist, 

möchte er auf die Folgen einer An­
nahme dieses Gesetzes aufmerksam 
machen und empfiehlt allen Wählern, 
ein klares Nein in die Urne zu legen, da 
bei Annahme dieses Gesetzes die Aus­
wirkungen auch für Vereine verhee­
rend sein könnten. 
Nachdem es keine weiteren Wortmel­
dungen mehr gibt, wird die General­
versammlung vom Präsidenten um 
21. 58 Uhr beendet. 
Für das Protokoll: · Gerhard F Parisot 

Redaktionssch l uss 

C luborgan 5/98 

4. November 1 998 

Berichte b itte an 

Rocco D'Addio 

Rottmannsbodenstr. 4 

41 02 B i nn i ngen 1 



Jahresbericht des Präsidenten 
zu Handen der Generalversanun­
lung SC Binningen von 4. Sep­
tember 1998 
Wir haben das .langersehnte Ziel 
erreicht! 
Was jetzt kommt, ist die Saison der Kon­
solidierung. Was wir in den letzten Jah­
ren aufgebaut und nun erreicht haben, 
sollten wir auf ein gesundes Funda­
ment stellen und versuchen, dort oben 
zu halten. Die Zukunftsvisionen der 
Marktforschungsinstitute prognostizie­
ren uns für die nächste Zeit einen 
Anstieg der Beschäftigungszahlen, 
einen Rückgang der Arbeitslosen und 
einen Konjunkturanstieg.Wer jedoch in 
die Kasse und den Auftragsstand seiner 
Firma oder seines Arbeitgebers Ein­
blick hat, sieht, dass durch die Liberali­
sierung aller Märkte und Branchen eine 
härtere Gangart eingeschlagen wurde. 
Wir müssen uns vermehrt darum 
bemühen, schneller, transparenter, 
freundlicher, innovativer und damit 
erfolgreicher als die anderen zu sein. 
Wir müssen wachsen, nur noch auf den 
share holder value achten, die 
Nischenmärkte auslassen und uns auf 
das «geldbringende» Geschäft konzen­
trieren. Wer heute im Markt nicht mehr 
«übernimmt» wird «übernommen» . Vie­
len Clubs, vor allem in der Stadt, geht es 
heute so und sie sind gezwungen, sich 
mit anderen Vereinen zusammen zu 
tun oder das Ganze zu lassen und aus 
dem Fussballgeschäft auszusteigen. 
Wer heute im Fussballgeschäft 
(Amateurbereich) dabei sein will, muss 
sich engagieren, muss erreichbar und 
flexibel sein. Keine leichte Aufgabe, 
wenn w�r davon ausgehen, dass dieses 
Geschäft in der Freizeit und ehrenamt­
lich von statten geht. Früher reichten 
ein Ball, ein paar Freunde, eine Wiese, 

ein paar Dresses, ein Trainer und los 
ging es mit der Ausübung des Hobbys. 
Sicher ist diese Aussage etwas üb_er­
spitzt, doch im Vergleich zum heutigen 
Geschäft trifft sie den Nagel auf den 
Kopf. Delegiertenversammlung des 
NWS Fussballverbandes, Spiko-Präsi­
denten-Versammlung des NWS FY, 
Juniorenpräsidentenversammlung des 
NWS FV, Terminkoordinationssitzung 
der Gemeinde Binningen, Vorstands­
sitzungen SCB, Trainersitzungen SCB, 
Sitzungen für Anlässe und Turniere, 

· Budgetsitzungen, Transfersitzungen, 
Buchhaltungs- und Bilanzsitzungen, 
Si_tzungen mit Sponsoren, Sitzungen 
mit Sportartikelfirmen, Sitzungen mit 
Spielern, Sitzungen, Sitzungen.. .  Bus­
senlisten, Werbegebührenliste, Rück­
qualifikationsliste, Arbeitseinsatzlisten, 
Mutationslisten, Bestellungslisten, Mit­
gliederlisten, Inserentenliste, Suppor­
terliste, Donatorenliste und und und. 
So nebenbei stellt man fest, dass der SC 
Binningen ein Budget von ca. 80'000 .­
für den Stammverein ausweist . Wenn 
man das Ganze den Aktivmitgliedern 
und deren Mitgliederbeitrag gegen­
überstellt, klafft eine Lücke von ca. 
Fr. 67'000. - .  
Die Lücke basiert nicht auf der letzten 
Saison, das war schon immer so. Weni­
ger Einnal1men beim Cup der Gemein­
de, beim Grümpeli und beim Lotto­
match. Mehr Ausgaben für Bussen 
(Nichtmeldung eines Resultates/Spie­
lerpass nicht vorhanden/Verwarnun­
gen/Platzverweise), Werbegebühren, 
SFV-Gebühren, Schiedsrichtergebüh­
ren (Ausbildung), Schiedsrichtergebüh­
ren (Match) und jetzt noch das Trio in 
der 2. Liga, Gebühren NWS FY, Kosten 
für Bälle, Dresses und das viele Mate­
rial, welches wir für die Ausübung des 
Hobbys benötigen. Dan1it wir einen Tei �-
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Der ideale Treffpunkt 
fü r j ung und a l t  

Restaurant Felsenkeller 
Gartenstrasse 26, 4 102 B inn ingen, Telefon 421 22 3 1  

Kle i nes Säl i 
Gu tbürgerl iche Küche M .  Loibner + R .  Cal ista 

DOREN BACH-CENTER 
HAUPTSTRASSE 4 
4102 BINNINGEN 
TEL. 061 / 421 99 70 
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Wi r  verarbe ite n 
Pöfypro py l e n ,  PVC ,· Po lyaety l en  

Kunststoff-Verarbeitung -� 

Brückenstrasse 27  
41 02  Binning en 
Te lefon 061  / 422 05  55 
Te le fax  061 / 422 05 80 
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dieser Lücke und die verminderten Ein­
nahmen ausgleichen könnten, müssten 
wir einen Mitgliederbetrag von minde­
stens Fr. 300.- verlangen.Wir haben das 
langersehnte Ziel erreicht? Viele haben 
mitgeholfen, dass wir dieses Ziel er� 
reichen konnten. Darunter sind auch 
Personen, die heute nicht mehr im Vor­
stand oder einer anderen Tätigkeit 
beim SCB sind: Es gilt nun, das Erreich­
te zu erhalten und weiterzuführen. 
Walti Bernhard hat mit seinem Team 
und seiner Arbeit das vollendet, was 
wir alle gemeinsam vorbereitet haben. 
Ich wünsche ihm eine erfolgreiche Sai­
son 98/99 in der zweiten Liga. Mit der 
Garage 0. Dellenbach AG, Oberwil (1. 
und 2 .  Mannschaft) und mit der Firma 
Lamprecht Transport, Basel (Vetera­
nen) konnten wir neue Dresssponso­
renverträge abschliessen . Mit Paul 
Prato, Malergeschäft (Senioren) wurde 
dies schon letzte Saison getan . Bei unse­
rer dritten Mannschaften sind wir noch 
auf der Suche. Wir sind diesen treuen 
Sponsoren dankbar und rufen unsere 
Mitglieder auf, diese bei Gelegenheit zu 
berücksichtigen. Mein Dank für die 
geleistete Arbeit geht an alle Personen 
die irgendwann, irgendwo, irgend­
etwas dazu beigetragen haben, dass auf 
dem Spiegelfeld in Binningen 130 Ak­
tive und 250 Junioren dem Fussball als 
Hobby nachgehen können und hoffe, 
dass ich weiterhin auf all diese Perso­
nen zählen kann.Wir brauchen Euch! ! 
Ich wünsche Euch in der neuen Saison 
viel Erfolg , spannende �piele und vor­
. allem Gesundheit. 

J Suter, Präsident SC Binningen 

Jahresbericht Saison 1997 /98 
der Spielkommission 
z.Hd. der 78. ordentlichen Gene­
ralversamntlung 
Geschätzte Vereinsmitglieder/innen 
In meinem ersten Jahr als Spikopräsi­
dent kann ich mit meinen drei Aktiv­
mannschaften zufrieden sein. Mit der 
Verpflichtung von Walter Bernhard als 
Spielertrainer für die erste Mannschaft 
ist oder wurden wir gezwungen umzu­
denken, damit das Ziel zweite Liga 
erreicht werden kann. Mit viel Zeitauf­
wand ( es war toll , denn ich habe viele 
neue Fussballkollegen kennengelernt) 
(Präsident, ex-Spiko, Trainer) wurde 
eine tolle Mannschaft zusammenge­
setzt, welche sich nach kurzer Zeit ver­
schweisste . Viele Termine, welche mei­
stens durch den Trainer angesetzt 
wurden, ist viel für das spielerische 
getan. Kurz möchte ich hier noch 
sagen, «Super» Walti, Du mit Deinem 
ganzen Kader haben es geschafft . Nach 
18 Jahren Durststrecke spielen wir 
wieder in der 2 .  Liga . Das heisst, das Ziel 
wurde vollumfänglich erfüllt. Walti, . 
weiter so; oder ist jemand anderer Mei­
nung? Unsere Zweite Mannschaft unter 
der Leitung von R .  Boxler und 0. 
Brühwiler mussten fast die ganze Sai­
son mit einem kleinen Kader beschrei­
ten. Durch die tolle Zusammenarbeit 
aller Trainer, 1. , 2 . ,  3. und A-Jun. konnte 
die Saison mit einem tollen Platz im 
vorderen Mittelfeld abgeschlossen wer­
den. Die dritte Mannschaft, welche die 
ganze Saison von den Begleitern 
geführt wurde, darf mit Ihrer Leistung 
zufrieden sein. Der Trainer, F Roth, 
sowie seine Mithilfen R. Fuchs und 
T. Nebel mussten mit viel Fingerspit­
zengefühl jeweils die Aufgebote für die 
Spiele ansagen. Mit viel Freude durfte 
ich in der Rückrunde feststellen , dass 



Spieler, auch auf Anregungen durch 
SCB'Kollegen, sich in die Verdienste 
einer Mannschaft integrieren können. 
An dieser Stelle möchte ich mich bei 
meinem Spikosekretär Ch. Eray bedan­
ken. Ich glaube, Charly, dass dieses 
eines der besten Jahre gewesen ist, 
oder?? Bedanken möchte ich mich 
auch recht herzlich bei allen, die mich 
in meiner neuen Funktion in irgend­
welcher Weise unterstützt haben. Für 
die neue Saison 98/99 habe ich mir 
selbstverständlich persönlich Ziele mit 
meinen Aktiv-Mannschaften gesteckt . 
Ich hoffe, dass ich auch in der Saison 
98/99 von allen SCB 'lern unterstützt 
werde, sodass ich mit meinen drei 
Mannschaften für die Zukunft der Ju­
nioren arbeiten kann. Ich wünsche mir 
als erstes, dass die Trainer in Ruhe und 
ohne Druck, aber mit viel Unterstüt­
zung von uns allen, arbeiten können. 
Für die neue Saison 98/99 kommen fol­
gende Trainer und Coach zum Einsatz: 
1. Mannschaft: Walti Bernhard 
Coach: Roland Stalder 
2. Mannschaft: Rene Bmder 
Coach: Ottmar Brühlwiler 
3. Mannschaft: Stefan Rovere sowie 
seine Mithelfer Roger Fuchs und Tho­
mas Nebel . 
Diesen Trainern und Coachs danke ich 
bereits jetzt für die grosse und dank­
bare Aufgabe zu dieser sie sich zur Ver­
fügung gestellt haben. 
Ich wünsche allen SCB 'lern eine 
«supertolle» Saison 1998/99 und möch­
te hiermit meinen Bericht z.Hd . der GV 
98 schliessen. 

Euer Spikopräsident P Herger 

Bericht der Juko über das Club­
jahr 1997/98 
·z.Hd. · der Generalversanunlung 
1998 des SC Binningen 
Herr Präsident 
Geschätzte Vereinsmitglieder 
Hiermit erstattet die Juko Bericht über 
das Clubjahr 1997 /98 

1. Kommission 
Ausser den Führungswechseln konnte 
die Juko ihre Arbeit in gleicher Zusam­
mensetzung fortführen. 

2 .  Mannschaften 
_Die Juniorenabteilung startete mit 16 
Mannschaften in die Saison. Die Ju­
niorenabteilung zählte Ende Saison 
rund 250 Junioren. 

3. Ergebnisse 
Die Juko kann auf eine schwierige, aber 
erfreuliche Saison zurückblicken. Wäh­
rend der Saison wurden bereits verein­
zelte Spieler in die höhere Spielklasse 
eingeführt. 

11-Fussball 
A-Meister : Nach einem schwierigen 
Saisonstart konnten wir diese Mann­
schaft in der Meisterklasse erhalten. Ich 
danke sowohl den zwei Trainern, R .  
Rohr und F. Guantario, als auch den 
zwei Coachs, P. Jäggi und R .  D'Addio 
für die geleistete Arbeit. 
B-Elite: Nach sehr guten Ergebnissen, 
ausgezeichneter Ausbildung dank B .  
Zimmermann und D. Wörni und väter­
licher Betreuung durch D. Nyffenegger, 
haben unsere B-Elite Junioren wieder­
um knapp den Aufstieg in die Meister­
Klasse verpasst. Trotzdem sind diese 
Junioren auf dem besten Weg, sehr gute 
Fussballer zu werden, um unsere 
1. Mannschaft unterstützen zu können. 



C-Meister: Nach einem guten Start sind 
gewisse Probleme aufgetaucht. Die 
Motivation, der Wille und der Glaube 
an den Trainer waren verschwunden, 
so dass wir einen Trainerwechsel auf 
die Rückrunde vorgenommen haben. 
Unser Ziel wurde dank dem Einsatz 
von F Lötseher damit erreicht und der 
Klassenerhalt_ sichergestellt. 
C-Regional: Die zwei Mannschaften, 
von R. Tarantino und Ch . Eray trainiert, 
haben eine gute Saison absolviert. Die 
Zusammenarbeit zwischen C-Meister 
und C-Regional hätte noch besser funk­
tionieren können. Alles in allem sind 
die Resultate erwartungsgemäss vor­
handen. 

Kinderfussball: 
Wir haben in der Rückrunde den Ver­
such 9er Fussball in der D-Klasse 
durchgeführt. Die Schlussfolgerungen 
sind, dass der NWS-Verband für die 
neue Saison sowohl 9er als auch 7 er 
Fussball-Spiele in der D-Junioren-Klasse 
durchführen wird. Der schwierige 
Übergang zwischen D-Junioren und C­
Junioren wird damit erleichtert. 
Allen unseren Trainern und Coachs 
darf für ihre engagierte und ausge­
zeichnete Arbeit ein Kränzchen ge­
wunden werden. 

4. '1rainer 
Auf Ende Saison 97 /98 haben folgende 
Trainer / Begleiter demissioniert: 
A-Meister 
Franco Guantario, Rocco D'Addio 
B-Elite .. 
Daniel Wörni 
C-Meister 
Christian Wenger, Rolf Scheuber 
C-Regional 
Angelo Forte, Rene Bischof 
Kinderfussball 

Rocco D'Addio, Jose Cesario, Hansueli 
Früh, Romano Früh, Luigi Calavera, 
Daniel Merschnigg, Daniel Cotting, 
Massimo Mele. 
Die Juniorenkommission dankt diesen 
Trainern und Coachs auch im Namen 
der Junioren für die geleistete Arbeit. 
Für die neue Saison 98/99 kommen fol­
gende Trainer und Coach (Stand 14. 07. 
98) zum Einsatz : 
A-Meister 
B?ris Zimmermann, D. Nyffenegger 
B-Elite 
Giuseppe Cersosimo, Rocco Tarantino 
C-Meister 
Bruno Müllheim 
C-Regional 
Charly Eray 
Kinderfussball 
Hansjörg Tobler, Karl Schäfer, Michael 
Plattner, Andy Schär, Maurizio Russo, 
Hassan Goeksungur, Ergün und Adnan 
Ercedogan, Alfred und Michael Hess, 
Sven Amman, Eric Brodmann, Hans-G. 
Kellmayer, Roberto Mele, Christian 
Omlin und Urs Stettler. 
Torwarttrainer 
Claude Dietsch 
J + S  
Luigi Perfetti 
Die Juniorenkommission dankt diesen 
Trainern herzlich, dass sie sich für die 
grosse und dankbare Aufgabe zur Ver­
fügung stellen und wünscht ihnen für 
die kommende Saison viel Glück und 
Erfolg. Wir werden mit insgesamt 13 
Mannschaften (u . 1 Pampers) die neue 
Saison bestreiten. 

5. Turniere / Reisen 
Die Junioren haben an sämtlichen Tur­
nieren des Fussballverbandes teilge­
nommen und dabei z.T. ausgezeichnete 
Resultate erzielt. Darüber hinaus haben 
unsere A- und B-Junioren ein Turnier in 
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der Nähe von Mannheim besucht und 
dabei den dritten resp. den ersten Platz 
erreicht. Die C-Meister . Junioren sind 
nach Weiz (A) gefahren, um dort ihr 
Pfingst-Turnier zu spielen. 

6. Jugend und Sport 
Unter der Leitung von Luigi Perfetti 
sind die obligatorischen J + S Kurse . 
sowie die kantonalen Kurse durchge­
führt worden. Dank dem grossen Ein­
satz und der exakten Buchführung 
unseres Leiters erhalten die Junioren­
abteilungen jährlich erhebliche Bun­
desbeiträge, die in Form von Entschä­
digungen wieder an die Trainer, 
zurückfliessen. 

7. Finanzen 
Die Rechnung der Juniorenkommis­
sion für die Saison 97 /98 schliesst bei 
gleichviel Ein- und Ausgaben ausge­
glichen ab . 

8 .  Veranstaltungen 
Nach den bereits erwähnten spieleri­
schen Veranstaltungen wurde im Kro­
nenmattsaal wieder unter Leitung von 
Daniel Nyf fenegger und Präsenz der 
Gemeinde-Präsidentin die traditionelle 
Juniorenweihnachtsfeier durchge­
führt. Ich danke besonders Daniel Nyf­
fenegger für sein Engagement und die 
Idee�, die er jedes Jahr verwirklichen 
karin. 

9. Schlussbemerkungen 
. Der SC Binningen wird mit dem FC 
Concordia die Vereinbarung für die 
Junioren A und B weiterführen. Die 
technische Führung wird durch zusätz­
liche kompetente Personen verstärkt 
und aufgebaut. 
Die Juniorenkommission blickt mit 
Freude und Genugtuung auf die ver-

gangene Saison zurück. Dank vielfälti­
.ger Hilfe und Unterstützung darf von 
einer erfolgreichen Saison gesprochen 
werden. · Allen, die dazu beigetragen 
haben, s�! an dieser Stelle herzlich 
gedankt. Danken möchte ich speziell 
der Juko für die wertvolle Unterstüt­
zung und der sehr kollegialen Zusam­
menarbeit . 
Der Juniorenobmann 

Ph. Von Niederhäusern 

Redakt ionssch luss 

C luborgan 5/98 

4 .  November 1 998 

Berichte b i tte an 

Rocco D'Addio 

Rottmannsbodenstr. 4 

41 02 B i nn i ngen 1 



Senioren 

Kurzprotokoll der Senioren/Vetera­
nen-Versammlung vom 25.  Juni 
1 997 in der Tribüne Spiegelfeld 
Der SeniorenNeteranen-Obmann E. 
Löliger kann (trotz WM Spielen) 35 
Anwesende begrüssen. Er blickt auf 
e ine 1 n  sportlicher Hinsicht du rch­
zogene Saison 97 /98. zu rück: 
Bei den Senioren hat es gut angefan­
gen (Turnier Sieg in Bin ningen). Im 
Senioren Cup sind wir im ersten Spiel 
gegen Ettingen ausgeschieden. In der 
Meisterschaft gab es ein langes T ief. In 
den letzen Spielen kon nten wir u ns 
noch auf den zweitletzten Platz retten .  
Meister wurde Aesch. 
Bei den Veteranen wu rde dieses Jahr 
die Elite abgeschafft (neuer Modus). I n  
den G ruppenspielen (Vorrunde) haben 
wir uns für die Meistergruppe qualifi­
ziert, welche wir schliesslich mit dem 
3. Rang abschlossen. Meister wurde 
Liestal. 
E. Löliger verdankt die gute Arbeit der 
beiden zu rücktretenden Trainer (Leu 
Fr itz, lmhof Walter), welche durch zwei 
« neue» Trainer ersetzt werden kön­
nen : 
Seniorentrainer 
Senioren-Coach 
Veteranen Trainer 
Veteranen-Coach 

Roth Franz 
Eichler Edi 
Nebel Thomi 
Monigatti Freddi 

Der Se� [orenNeteranen-Vorstand setzt 
sich in der Saison 98/99 noch einmal 
unverändert wie folgt zusammen :  

Obmann 
Kassier 
Sekretär 

Löliger Ernst 
Schmid Sandro 
Stöcklin Markus 

Die Sen iorenNeteranen gratulieren der 
1 .  Mannschaft zum langersehnten 
Aufstieg in die 2. Liga. 
Der Seniorensekretär Markus Stöcklin 

Werde Supporter 

in unserer Supporter­

verem1gung 

Sie unterstützen fü r Fr. 

1 50.- pro Jah r  unseren 

SCB.  Sie profi tieren von 

unserem Cluborgan und 

haben An recht auf  sämt­

l iche Spiele von Mann­

schaften des  SC Bi nn i n -

gen . 

Anmeldungen n immt 

gerne unser Ehrenpräs i ­

dent,. Max Laeser, entge­

gen . 



3. Mannschaft 

Sommerbummel 1 998 SCB I I I  
Am 26. Jun i  haben w i r  uns an der 
Tramschlaufe getroffen, u m  den Som­
merbummel 1 998 in Angriff zu neh­
men. Le ider mussten e inige wegen 
Fer ien und geschäftlicher Unabkömm­
lichkeit absagen. Dies tat der Sti m­
mung jedoch ke inen Abbruch. Unsere 
erste Station war die Kunsteisbahn 
St. Margarethen. Dort haben alle 
Roller-Skates, Ellbogen-, Hand- und 
Knieschützer gefasst und diese in müh­
samer Kleinarbeit am e igenen Körper 
befestigt. . .  Anschliessend haben wir 
alle noch e inen Stock zum Festhalten 
erhalten. Wir haben 3 Mannschaften a 
je 5 Spieler gebildet und ein Roll­
hockey-Turnier mit Hin- und Rück­
runde gespielt. Jan und Andi Meier 
machten auf ihren Rollen e ine sehr 
gute Figur, ebenso Jacqueline, die 
Freundin von unserem Benjamin und 
Mitorganisator Marco G. Leider hat 
sich einmal mehr nicht die Technik vom 
Team we iss, sondern die rohe Gewalt 
vom Team g_rün durchgesetzt. Diese 
hatten in ihren Reihen die stämmigsten 
Spieler und haben die fe inen Techniker 
e infach überrollt. Das B[emsen auf die-

. sen Roll_�n ist überhaupt nicht e infach. 
So mussten e inige das Spielfeld unfre i­
willig verlassen und den Rest der An­
lage zum Stoppen au·snützen. Einige 
waren klüger, so hat sich Harry z.B. an 
Manuela festgehalten und diese be i 
dieser Aktion auf den kalten Beton-

boden gelegt. Unser Coach Roger isL 
der r ichtige Goali für diese Sportart, 
füllt er doch mit se inem durchtrain ier­
ten Körper beinahe das ganze Tor aus. 
Dennoch ist es einigen Spielern gelun­
gen, mit Kunstschüssen die kle inen 
Öffnungen zwischen ihm und dem Tor 
zu treffen. Nach dem 6. Spiel und der 
7. Flasche Mineralwasser führte unser 
Weg ins Bowling-Center in der Güter­
strasse. Auch hier war die rohe Gewalt 
der Technik leider überlegen. Steffi 
rettete einen 5-Punkte-Vorsprung vor 
Jacqueline ins Ziel. Die Favor iten Andi 
Meier, Jan und Beat mussten sich mit 
Ehrenplätzen zufr ieden geben. Zu m 
Nachtessen fanden wir uns alle im  
Restaurant Baselbieter be i Heli e in. 
Moni hatte dort für uns im Garten 
gedeckt. Wir haben das Nachtessen 
sehr genossen. Die Ze it vor dem Haupt­
gang hat Franz mit se inem Rückblick 
auf 9 Jahre SCB I I I  überbrückt. Auszüge 
daraus möchte ich Ihnen nicht vorent­
halten. 
«Angefangen habe ich 1989 nach mei­
ner Rückkehr aus England. D ie 3. hat 
damals in der 5. Liga gespielt. Nach 18 
Spielen, - 15 Siegen und 3 Unentschie­
den und 108 geschossenen Toren -
hatten wir Ende Saison den Aufst ieg in 
die 4. L iga geschafft. E iner der Höhe­
punkte war damals das letzte Spiel, in 
welchem Thomi Nebel eingewechselt 
wurde und e inen Treffer zum 14 : 2 
besteuerte. In diesen neun Jahren ist 
e iniges passiert z.B.: 
Wir haben 162 Me isterschaftsspiele 

. gespielt, le ider musste ich 2 davon feh­
len 
Wir haben ca. 2 50 Punkte geholt und 
400 Tore geschossen 
Wir haben 3 Trainer (Thomi ,  Roger und 
m ich) verschlissen 
Wir haben ca. 350 Mal trainiert 



Wir  haben 9 Winte rbu mmel und 9 
Sommerbummel genossen 
Me ine Fam il ie i st auf 6 Personen ange­
wachsen 
Bayern ist d re i mal Meister (90, 94 und 
97), e in mal C ups ieger (98) und e in mal 
UEFA C ups ieger (96) geworden 
Deutschland ist 1 996 Eu ropa meister 
und 1 990 Weltmeister geworden, für  
1 998 bestehen zu rzeit noch Hoffnung 
Wi r  haben ca . 1 /2 D utzend Hochze iten 
und 1 D utzend Gebu rten fe iern kön­
nen 
Gerne möchte ich n un von e in igen 
Höhepun kten wäh rend d ieser Ze it  
ber ichten : 
Aufst ieg in der e rsten Sa ison 
1 1  : 1 gegen FF 60er, nach 1 :  1 Pausen­
resultat 
Derbys gegen Therwil, v.a .  6 :4 S ieg in 
Therwil 
Rückrunde 96/97 
Winterbum mel organ is ie rt von Jan und 
Pat, als wi r  unsere Künste als Ka raoke­
Sänger unte r  Bewe is  stellen konnten 
Winterbummel 98 in G r indelwald br il­
l iant organ is iert von Steff i und Beat 
Sommerb u mmel bei m i r  zu Hause 
Bummel, welche m it E inlagen e iner 
Rockg ruppe und e ines Balletts im  B in­
n ingerstübli i h ren Höhepunkt fand 
Claud io' s Fah rt nach La ufen , wi r sp iel­
ten aber  in Lausen, er war pün ktl ich 
umgezogen zur 2. Halbzeit anwesend 
Sponsorenlauf von Roger  organ is iert, 
in 20 M in uten haben wir die Mann­
schaftskasse san ieren können 
D iverse « Hose abe» in der  Tra ube, i m  
B inn ingerstü bli u n d  i m  Baselb ieter 
Zwiebel-B rötli im Baselb iete r und Tor­
tell in i von Res 
2 F ilme über S C B  I I I  
Eh rungen 97 /98 
Torschützenkön i g :  And i  Me ier  (T i tel­
verte id iger) 

Tra in ingsweltmeiste r :  Steff i Rovere, er 
hat das Tra in ing a uch besonders nöt ig 
gehabt .  
N un möchte ich noch d iversen Perso­
nen meinen Dank anbr ingen : 
Solve ig ,  dass s ie mich jewe ils hat spr in ­
gen lassen . 
Den Kindern ,  welche jeweils am Don­
nerstagabend und Sonntag morgen a uf 
mich verz ichtet haben . 
Hanneli Nebel, s ie hat während der 
ganzen Ze it unser D ress gewaschen . 
Thomi und Roger, s ie haben mich in 
den letzen 3 Jahren tatkräft ig unter­
stützt. Was d iese beiden alles machen, 
merkt man seh r g ut, wenn s ie ein mal 
n icht da s ind .  Ich hoffe, dass Thom i d ie  
2 Flaschen Wein von Roger bere its 
e rhalten hat .  
Dan k an Euch Sp ieler, dass ihr es solan­
ge mit  m i r  a usgehalten habt und an 
Eu re Frauen und Freund innen , welch 
während d ieser Zeit a uf Euch verz ichtet 
haben . 
Dan k allen , d ie e inen B u m mel, G r ill­
pla usch ,  Sk iweekend oder  ähnl iches 
organ is iert haben . 
Dan k an Claud ia  und Pr iska,  fü rs Hel­
fen an Sut i 's Gebu rtstag .  
Dan k «last bu t  not least» an  Steffi 
Rovere . Er hat s ich bere it  erklä rt, d ie  I I I .  
als Sp iele rtra iner zu überneh men . Ich 
hoffe, Ih r  werdet ihm bei  d i eser Auf­
gabe helfen und i hn unte rstützen . D ies 
beginnt beim Tra in ings- und Match­
besuch und endet be im Arbe iten a m  
B inn inger C u p, bei m G rü mpeli und 
be i m  Lottomatch .  Ich b in  überzeugt, 
dass Steffi seine Sache seh r gut 
machen wi rd .  I m  ersten Meiste r­
schaftssp iel w i rd er s icher n icht unter 
D ruck stehen ,  haben wi r d ieses in den 
letzten 3 Jah ren doch jeweils verloren . 
I ch  hoffe, dass er bald viele junge Sp ie­
ler in d ie Mannschaft e in bauen kann, 



A R C H I T E K T U R 

O R G A N I S A T I O N  

G E N E R A L  U N T E R N E H M U N G  

1 H R - 5 P E  Z I A L  I S T F Ü R  B A U F R A G E N  

Wir b ieten Ihnen professionel le  Lös u ngen : 

• Pla nen • Durchfüh rba rke itsstud ien 

• Ba uen • Renta b i l itätsberech n u ngen 

• Renov ieren • Schatzungen 

Konta ktieren S ie  uns unverbi nd l i ch 

Tel . 3 02 4 1  00 
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Sie finden uns in diesem Gebäude an der Bachmattenstrasse 18 in Binningen 

Bitte berücks ichtigen S ie  d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



damit es den älteren unter Euch leich­
ter fällt, zu den Senioren zu wechseln. 
Über das Wiedersehen freue ich mich. » 
Einige haben den Abend beim Karten­
spielen ausklingen lassen. Ich danke 
Dinli und Marco nochmals für die ein­
wandfreie Organisation des Sommer­
bummels 1 998. 

Ex Trainer 

Werbe für den SCB 

Für  F r. 40 .- pro Jahr  kann  

jedermann  beim SCB ei n ­

steigen und Pass ivm itg l ied 

werden . Der Grati szutri tt 

zu a l len Hei mspielen des 

SCB und das C luborga n 

s ind im Pre is  i nbegri ffen . 

Anmeldungen nehmen 

wi r vom Vorstand gerne 

entgegen . 

'-Bluemefä ld bim Wasserturm� 
(Bruderholz) 

über 50 verschiedene B lumenarten zum 
Selberschneiden 

Offen : März bis November 

Ab etwa August :  Spe ise- und Zierkü rbisse 

Fami l ie  Math is-Dürr ing Weichselmattstrasse 1 3  
Telefon 421- 1 4  57 41 03 Bottm ingen 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Junioren 

Liebe Da Junioren 
Nun ist also un"sere gemeinsame Da 
Saison zu Ende gegangen. Mit dem 
dritten Rang am (internationalen) D­
J uniorentu rnier von Moutier haben wir 
ausgezeichnet abgeschnitten und so 
viele Siege errungen wie die ganze 
Meisterschaft nicht ! Sogar im kleinen 
Final um den dritten Platz habt ihr in 
den letzen Sekunden den Ausgleich 
geschafft und dann im Penaltyschies­
sen ganz cool die Bälle versenkt, und 
unser Goalie hat alle ausser einem 
gehalten. Im Final hätten wir gegen die 
zürcherischen G rasshoppers wahr­
scheinlich ziemlich oder sogar ganz 
sicher keinen Sieg errungen. Diese GC­
Spieler müssen mehr als ein Training 
pro Woche gehabt haben, sicher 
haben sie im Training nie gefehlt. 
Warum sind die wohl soviel besser als 
wir? Dabei habt ihr doch viel mehr 
Freude und könnt besser jubeln, wenn 
ihr das Ehrentor beim Stand 12: 0 
erzielt. Auch haben die GC Spieler 
immer noch jene Dresses an, die ich 
beim SC Binningen schon in den Junio­
ren getragen habe und die jetzt im 
Dorfmuseum hängen. Aber Fussball­
spielen . . . das lernen wir schon noch. 
Äm Bla<:;k Stars Tu rnier sind wir 
schliesslich auch Vierte geworden und 
somit beste Binninger !  Aber gewin­
nen . . .  das werden wi r auch noch ler­
nen. Schliesslich wu rden die Deutschen 
weder an der ersten noch zweiten 
noch dritten WM Weltmeister, sondern 

erst an der . . . Der Vollständigkeit halber 
hier noch die Meisterschaftsresultate 
der zukünftigen Weltmeister von 
2008: 
28.03.98 
1 3 .05.98 
25.04 .98 
02.05.98 
09.05.98 
16.05.98 
2 1 .05.98 

23 .05 .98 
29 .05 .98 
06.06 .98 

Birsfelden - SCB 1 4  : 2 
Allschwil - SCB 16 : 2 
SCB - Telegraph 0 : 17 
Amicitia - SCB 17 : 2 
Breitenbach - SC B 15 : 0 
SC B - Röschenz 6 : 6 
Black Stars Tu rnier: 
4. Rang 
( 1  Rang vor D9er) 
Baudep - SCB 
SCB - Laufen 
SCB - Arlesheim 

1 2  : 1 
7 : 7 
4 : 8 

PS. Wir werden trotzdem beide nicht 
Trainer bei GC ! 
Mit freundlichen Grüssen 

Romano und Hans-Ueli 

Werbe für den SCB 

Für  Fr. 40.- pro Jahr  kann  

jedermann beim SCB e in ­

steigen und Passivmi tg l ied 

werden . Der Grati szutri tt 

zu a l len Heimspielen des 

SCB und das Cl uborgan 

s ind i m  Prei s i nbeg riffen . 

Anmeldungen nehmen 

wi r vom Vorstand gerne 

entgegen . 



Ränge unserer SCB Mannschaften.  

Wenn eine dazwischen feh lt ,  sorry, d iese habe ich n icht erhalten . 

3 .  Liga Gruppe 3 s Torverhältn is p 

1 .  B inn ingen A 22 1 0 1 27 60 
2 .  Zwingen 22 5 1  42 46 
3 .  Alemania 22 47 35 41  

4.  Aesch 22 55 30 36 

5. Therwi l 22 47 42 36 

6 .  Ett ingen 22 43 31 29 

7. Alkar 22 38 43 28 

8. Grischuna 22 37 56 27 
9 .  Oberwi l  22 42 56 2 1  

1 0 . Telegraph 22 38 70 2 1  
1 1 .  Münchenstein  22 36 49 1 8  
1 2 . Kle in lützel 22 23 77 5 

Aufstieg - Entscheidungsspiele 

FC Reinach - SCB 0 : 0  
FC Rheinfelden - FC Reinach 0 :  1 
SCB - FC Rheinfelden 1 : 1 

1 .  FC Reinach 2 1 0 4 

2 .  B inn ingen A 2 1 1 2 

3 .  FC Rheinfelden 2 1 2 1 



Eduard Humbel Pa peteri e  J U rg Humbel  
lnh. J .  Humbel 

J ooruus ,  joory 
Dy Papeter)' � r"iJ: ·--

Papi,re eo g,W, Basel, Eul ers tr. 45 �� 1 Spalenvor,tadt  2 1  
Büroartikel  Telefon 0 2 7 1  06 4 0  4003 Basel 
Drucksachen Telefax 271  08 18 Telefon 261  72 02 
Gummlringe . Hausspedi ti o n  

wenn m e  d a s  �rat usschn ide t  u n d  ysch iggt oder  m i tbr i ng t  g i t 's 1 0 %  Rabat t  

Ein Verg le ich von Qual ität u nd Pre is 
fü h rt Sie zu u ns !  

Die Qualitätsmetzgerei an der Hauptstrasse 102 

B I N N I N G E N  

Wir empfeh len u nseren Hausl ieferd ienst 
ü ber Te lefon 421 1 6 16  

COCA-COLA AMATIL 

4 1 27 B i rsfe lden · Hofstrasse 3 1  
Tel efon 061 / 3 1 2 2 1  20 

Bitte berücksichtigen Sie die I nserenten dieses Cluborgans! 



Man trifft s ich im 

Restaurant 

Bären 

Hauptstrasse 28 
B inningen 
Telefon 421 48 29 

Säl i  bis 25 Personen 

Harry Strebel 

B zo,;,b B ,  , ,  Born Lu,om 

Genf Lausanne Lugano Locarno 

St . Gallen St . Moritz Davos Zermatt lnterlaken 

Fünfsch i l l i ng AG 

Schlosserei 

Metal lbau 

Stahlbau 

Kesselbau 

Apparatebau 

Boilerservice 

41 04 Oberwi l 
Te lefon 401 37 55 

41 02 B inn ingen 
Te lefon 426 9 1  4 1  

DAY-DATE + LADY-DATE/V ST 

BUCHERER 
- BA SEL :  Freie · 1 ra sse -10 

Bi tte berücksicht igen S ie  d ie  I nserenten d ieses C l uborg ans ! 



3 .  Liga Gruppe 2 s Torverhältnis p 

1 .  Reinach 22 72 1 3  59 
2 .  Timau 22 73 20 54 
3 .  Amic it ia 22 40 33 41 
4 . ·  B inningen B 22 42 47 32 
5 .  Napo l i  22 46 25 29 
6.  S loboda 22 40 37 28 
7 .  Türkgücü 22 35 48 27 
8 . Old Boys 22 31 49 25 
9 .  Steinen-Regie 22 4 1  53 22 
1 0 . Jugos 22 33 54 22 
1 1 .  Möhl in-R iburg B 22 39 59 22 
1 2 . Breite/St .C lara 22 30 84 1 4  

4 .  Liga Gruppe 1 

1 .  Laufen D 1 8  56 2 1  4 1  
2 .  Muttenz A 1 8  58 22 40 
3. Augst 1 8  47 1 9  35 
4. B inningen 1 8  36 47 26 
5 .  Al lschwi l  1 8  28 38 2 1  
6 .  B ie l-Benken 1 8  37 52 1 9  
7 .  Therwi l  1 8  3 1  38 1 8  
8 .  Espanol A 1 8  32 43 1 8  
9 .  Juventus A 1 8  29 50 1 8  
1 0 . ASC-Sparta-Hel  1 8  22 46 1 7  



Senioren Elite s Torverhältnis p 

1 .  Aesch A 1 8  46 20 34 
2 .  Nordstern A 1 8  34 27 33 
3 .  Muttenz A 1 8  28 26 28 
4 .  Therwil 1 8  37 33 25 
5. Rheinfelden 1 8  28 24 25 
6. Oberwil 1 8  27 38 23 
7 .  B inningen 1 8  35 34 2 1  
8 .  Dornach 1 8  42 45 2 1  
9 .  B irsfelden 1 8  1 9  28 1 9  
1 0 . Sloboda 1 8  1 7  38 1 5  

Veteranen Meistergruppe 

1 .  Liestal 9 34 1 2  27 
2 .  Dornach 9 40 1 7  22 
3 .  B inningen 9 1 9  1 2  1 7  
4 .  Allschwil 9 1 8  1 8  1 5  
5 .  Jugos 9 20 1 5  1 4  
6.  B irsfelden 9 29 28 1 0  
7 .  Zwingen 9 25 36 8 
8. Muttenz 9 1 3  23 6 
9 .  Bubendorf 9 1 4  25 5 
1 0 . VFR K'hüningen B 9 1 1  37 4 



I S N E R  
CHEMINEE 

DESIGN 

ACCESSOIRES 

ANLAGEN 

und Gold-Egge 

Hauptstrasse 75 , 4102 B i nn i ngen 
Te lefon 06 1 / 42 1 99 40 / 423 9 1 1 1  

R E S TA U R A N T  

3Ut 
alten '.l)oot 

«s'Cordon-Beizli» von 
Oberwil 

Telefon 40 1 44 5 5 

Immer gut und preiswert 
Saisonspezialitäten. 

Durchgehend warme Küche von 
1 1 . 30 bis 22.00 Uhr, 

für hungrige Leute auch länger. 

Familie Hp. + E. Brand-Etterlin 
und s'Pöschtli-Team 

jetzt mit 

• Käseplatten 
• Geschenkkörbe usw. 

Chäs-Egge 
H .  Amport 
Oberwilerstrasse 2 
41 02 Binn i ngen 
Tel. 42 1 32 1 3  

2 B lumengeschäften 
Hauptstrasse 30, B inn i ngen 

Parad iesstrasse 40, B inn i ngen 

M it guter Parkiermögl ichkeit 

Bitte berücks icht igen S ie  d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



. D EN AUS S E  RI STPASS  
MÜS S EN S I E  S C H O N  

S ELB E R  SP I ELE 
ABER DIE FUSSBALL­
A USR ÜSTUNG DAZ U 

HABEN WIR. 

kostspo rt 
W I L L K  M M E  I M  PO RT. 

FRE I E  STRASSE 51 400 1 BASEL  

TEL .  06 1  - 26 1  22 55 

«i'J die unkomplizierte Vers�l�,:! 

Eine Versicherung bei der 

Alba 

ist immer e in 

Vol ltreffer 

Rizzel lo Claudia 
I nspektor 
Kern mattstrasse 6 
4 102 B inn ingen 
061 / 4220909 P 
061 / 271  30 44 G 

«i'J die unkomplizierte Versi�l�,:! 

■•■:■:■:■:■:-:-·■:■:■:■:■:-:-:-:.■.,,_. ------------------,------------
■ 1=-:��-=--=-::=--::��������������--

� Restaurant High Speed 
� Binni,ngen 

Empfiehlt s ich fur k le inere An lasse . 
Sitzungen ,Geburtstage ,Partys,F i rmenfeste usw . .  

b is ca .  30 Personen 
NEU mit DART - An lage 

Mo-Do 6 . 45 - 1 9 .00 Fr -6 .45 - 24 .00 Sa 8 .00 - 1 8 .00 So 1 0 .30 - 1 4 .00 
Abendöffnungsze iten für gesch lossene Gesellschaften ,Vereine, 

Gruppen nach speziel ler Absprache. 
•• �� �- Tel .  42 1 '62 '98 
• ■ • ■ ■ • ■ ■- -- ■ ---- ---■ -- -■

---

-.-----
---

.- �.,,. ----■--■• 
■·-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-.■.:-:-:«-.���;/2_ 

Bitte berücksichtigen Sie d ie Inserenten dieses C l uborgans ! 



Junioren A-Meister s Torverhältnis p 

1 .  Muri/AG 22 55 2 1  50 
2 .  Schöft land 22 69 24 46 
3 .  Concord ia/8S 22 64 35 41  
4 .  Olten 22 57 31 40 
5 .  Grenchen 22 49 38 37 
6. Allschwi l  22 43 28 36 
7 .  Pratteln 22 48 56 32 
8. Binningen 22 47 69 27 
9 .  Baden 22 43 45 24 
1 0 . Birsfelden 22 44 66 24 
1 1 .  Reinach/AG 22 28 76 1 5  
1 2 . Amicit ia R iehen 22 1 3  74 5 

Junioren B El ite 

1 .  Pratteln 8 45 8 24 
2. Binningen 8 58 1 2  2 1  
3 .  Black Stars 8 26 1 7  1 6  
4 .  Breitenbach 8 1 9  25 1 0  
5 .  Liestal 8 22 24 9 
6. Nordstern A 8 28 46 8 
7 .  Concord ia 8 1 2  1 6  6 
8. Rheinfelden 8 2 1  38 6 
9 .  Arlesheim 8 1 6  61  1 



Junioren C - 1 .  Stkl . Gruppe 1 

1 .  Dornach A 1 0  41  1 6  25 
2.  Sissach A 1 0  5 1  1 2  22 
3 .  Breitenbach A 1 0  45 22 2 1  
4 .  Möhlin-R iburg 1 0  75 22 1 8  
5 .  Oberdorf A 1 0  48 38 1 8  
6.  B inningen A 1 0  38 30 1 8  
7 .  Kleinlützel 1 0  1 7  20 1 3  
8 .  Rheinfelden 1 0  28 35 1 3  
9 .  Muttenz 1 0  33 47 1 0  
1 0 . Reinach B 1 0  1 8  53 4 

1 1 .  Juventus 1 0  4 1 03 0 

Junioren C - 2 .  Stkl .  Gruppe 2 

1 .  Young Stars 9 65 1 4  27 
2 .  Steinen-Regio A 9 70 2 1  2 1  
3 .  Zeiningen 9 46 24 2 1  
4 .  Frenkendorf 9 48 31  1 3  
5 .  Liestal B 9 25 29 1 3  
6 .  B inningen B 9 25 29 1 3  
7 .  Pratteln B 9 34 62 8 
8 .  Röschenz 9 1 9  46 7 
9 .  B i rsfelden B 9 25 59 7 
1 0 . Gelterkinden B 9 1 5  60 1 



�ouptsü.asse Ql , 4102 Bi�uli�ga 
Tet 061/ 421 g1 00 

,s_A'SJ - �S 
7 Toge Lue� M(llfü. e 
16. 00 - 24. 00 UR.-. Jfag Maisse� 

(iä CARDiNALBiER) 

B i_tte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



� I S E G A R A N T I E  

Die vertrauensvolle • Neubauten • Renovationen 

Wahl für sämtliche • Umbauten • Sanierungen 

Hauptstrasse 1 CH-Binningen/BL Tel. 0611422 07 00 Fax 0611422 06 46 

R E S TA U R A N T  

K R O N E  
• gepflegte, ital ien ische Küche 

• schönes Gartenrestaurant 

Lydia + Angela Castig l ioni - Rig l ing 
Hauptstrasse 1 27 Tel .  06 l 42 1 20 42 
4 1 02 Binningen / BL Fax 06 l 42 l 59 95 

B itte berücksicht igen S ie  d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



Humor 

Platzwah l :  Bei d e r  W M  haben d ie schottischen Zuschauer d e n  Platz 

gestürmt. Schu ld war der  Sch iedsrichter, er  hatte e in  echtes Geld ­

stück zu r  P latzwah l  genommen . 

Ausser Kon ku rrenz :  Wie he isst das grosse Tu rn ier der Exh ib it ion i sten?  

- Trench Open  . . .  

M issverständn is :  D ie a l lerletzten Worte des Sportlehrers :  «Al le Speere 

zu m i r  . . .  ! »  

Tomaten :  Mart ina Effenberg verlangt im  Supermarkt Tomaten . 

« Ich habe nu r  ita l ien ische Tomaten»,  sagt der Gemüsehänd ler. « Ich 

möchte aber span ische Tomaten»,  a ntwortet Frau Effenberg .  «Wol len 

S ie d ie Tomaten essen oder s ich m it i hnen unterha lten?»  

Position : Ton i  Po lster, der  begnadete Sportpi lot, f l iegt zum erstenma l  

den F lughafen Züri ch K loten a n .  Er  wi rd vom Tower aus gefragt: 

«What's you r  position?- ;> Dara uf antwortet Ton i  Polster: « I , i s itz ganz  

vorn ! »  

Formel  1 Ren nfah rer  u nd Amateur- Fussba l ler  M ichae l  Schumacher: 

«So, der  Ferra ri Vertrag ist perfekt. . .  Wenn  ich jetzt noch a ls Rona ldo­

Ersatz be i  I nter untersch re i be ,  verd iene ich ungefäh r  . . .  » 



SPORTVE RLETZUNGEN 

«DER PFERDEKUSS»  ( M uske lpre l l ung )  

Ursache:  Verursacht w i rd d ie oft seh r  schmerzhafte Muske lprel l u ng  

du rch Gewa lte inw i rkung ,  z .  B Sch lag m it dem Kn ie auf d ie Aussenseite 

des Oberschenke l s .  H ier befi ndet s ich d ie Oberschenkel - Fascie, e ine 

bre ite Seh nenpart ie , welche d ie Musku latu r an  den Oberschenke l  

d rückt. 

Fo lge :  Der u nter d ieser Fascie a uftretende B l uterguss hat ke i ne 

g rossen Ausdehnungsmög l ich keiten .  E r  d rückt daher m it g rossem 

Spann u ngsgefüh l .  Der Schmerz tri tt häuf ig g rossf läch ig  a uf u nd ist 

anfangs seh r heft ig . D ie Beugefäh igkeit des Kn ies kann  seh r  e inge­

schrän kt werden . 

Zeichen :  Schmerzen an  der Aussense ite des Oberschenke ls nach 

Sch lag , oft seh r heftig ,  ggf .  m it sofortiger Schwel l u ng .  

Sofortmassna hmen:  M it Kältetherapie u nd Kompress ionen muss nun  

versucht werden ,  den  beg i n nenden B l uterguss so  ger i ng w i e  mög l ich 

zu ha lten . Man trä n kt Verbandsmu l l  oder ähn l i ches m it E iswasser, Sport­

Fit oder Fr isch+Fit, legt es auf d ie  verletzte Ste l le (es darf ke i ne wunde 

vorhanden se i n )  und umwickelt d ie verletzte Muske lpa rtie m it e iner 

F ix ierb inde ,  Idea lb i nde ober Coban - B inde und küh lt da rüber m it E i s ­

wasser oder tränkt m it Fr isch+Fit immerwieder nach . Für d ie erste 

Kä ltephase empfieh lt s ich d ie An lage e i nes Kompress ionsverbandes m it 

Mehrfach - Ka lt- Kompresse , d ie i n  d ie Kompressentasche der elastischen 

Bandage e i ngelegt u nd u nter gutem Druck ange legt w i rd . Für e ine l än ­

gere Küh l ung  ( über  ca . 6 Stunden)  w i rd Küh lge l  auf d i e  Haut  a ufgetra­

gen und m it e i ner o . a .  B inde gut kompr im iert. Durch d ie Kältetherap ie 

z iehen s ich d ie Gefässe zusammen u·nd d u rch d ie Kompress ion w i rd e in  

Druck auf d ie Gefässe ausgeübt, sodass wen iger B lut dem verletzten 

Gebiet zugefüh rt w i rd .  Sol lten trotzdem grössere Bl utungen entstehen ,  

so müsste das Be in für  1-2 Tage hochgelagert werden . M it Hoch lagern 

, meint r:nan ,  dass das Verletzte Be i n  i n  e i nem Wi n ke l  von ca . 45 Grad ü ber 

dem l iegenden Körper ge lagert werden sol lte ( Kissen ,  Decke oder ä hn ­

l i ch unter legen ) ,  das Kn iege len k muss le icht angewin kelt sei n .  

ACHTU NG: E i ne  ä rztl iche Abklä rung ist dan n  unbed i ngt erforder l ich ! 



I h r  Fachgeschäft in B inn ingen : 

KEBA Sch loss- ·und Sch lüsselservice 
Hau ptstrasse 67 41 02 B inn ingen,  Telefon 421 42 77 

Sch lossreparaturen und Montage 
Sch loss - Schlüssel 
Sch l iessan lagen und Beschläge  
sowie Kassetten ,  S icherheitsrosetten 
und Sicherhe itsketten 

M Ü L L ER & PA RAC C H I N I  

Gasthof 
Bottminger 
Müh_le 
Warme Küche bis 23 U h r  
Samstag a b  1 4 .00 
und Sonntag geschlossen 

Inhaber 0. Schnel l 

Grabdenkmäler, Steinhauerei 
Fassaden-Renovationen, Cheminee 

Bottmingerstrasse 32, 41 02 B inn i ngen 
Telefon 061 42 1 1 6 51  oder 761 56 40 
Telefax 061 421 1 6  46 

Jacques + Nora Jaus l in -Gutzwi l ler 
4 1 02 B inn ingen ,  Telefon 061 - 42 1 29 00 

sanitär schweizer a9-= 
Appa rate u nd I nsta l lationen für d ie Haustech n ik  
Neu- u n d  Umbauten 
Gas instal lat ionen 
Reparatur- und Boi ler-Serv ice 
Badez immer-Einrichtungen 
Waschautomaten 
Solaranlagen 

Kirschtalrain 5 
CH-4102 Binningen 

Tel . 06 1  / 42 1 1 1 70 
Fax 06 1  / 42 1 1 1 03 

Natel 079 / 448 1 3  37 

B itte berücks icht igen S ie d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 
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M it Saa l und Kegel bahn 

Auf I h ren Besuch  f reut s i ch 
d ie W i rt in M a rietta G rass 

Josef Mersch n igg 
H a u ptst rasse 6 3  

Bi n n i ngen 
Telefon 421  44 47 

S pezia lgeschäft für  
Span nteppi che,  Decke n ,  Wä nde,  

Treppen be I äg e,  Te ppich - Re i n i g u ng,  
H o l zdecken,  e igene M o ntage, Vorhä n g e .  

Pa rkettboden l e g e n ,  sc h l e ife n u n d  vers iege l n .  

3 0  Festgarn iture n  z u  verm ieten ! 

allm·11mo·· �ie �ohnku ltur  
m Kuche u nd B�d 

I HRE  TRAU M KÜ C HE 
Mit Sorgfa lt gep lant  und  e ingebaut d u rch I h ren Spezia listen 

�e�!�b�r2l90 
Bas lerstrasse 5 5  4102 Binningen Te l .  061  422 03 2 2  

B itte berücks icht igen S ie d ie I nserenten d ieses C luborgans ! 



Schiedsrichter 

verliert gegen 

Publikum 

mit 1 : 15000 

Pfiffen. 
Wir wollen's anders. 

Der Schiedsr ichter a l s  Z ie l  von 
Pfiffon ,  Bele id igungen oder sogar  
Peta rden :  I m mer w ieder  w i rd ver­
sucht, den U nparte i i schen parte i ­
i sch zu  mache n .  

Könnte er  doch d e n  Revo luz­
zern u n d  Gröh lern i m  Pub l i kum 
g le ich d ie  rote Karte ze igen !  

Wir 
wollen 
fairen 
Sport. 

SLS- lnitiotive 
für Fairplay. 

t:-sLS·ASS 

Weil  er es n icht ka nn, so l l ten wir  
Sportfreunde uns  umso mehr  fü r 
Fa i r  P lay auch ausserhalb des 
Sp ie l fe ldes  e insetzen . 

Wäre doch e ine  Traumme l ­
dung :  Anstand gewinnt  gegen 
Anpöbele i  mi t  1 5 ' 000 : 0  Zuschau­
ern .  

S LS Schweizer ischer La ndesverband für  Sport, Bern 



SCB-Familie 

Kartengrüsse aus aller Welt 

Für den Aufstieg, herzliche G ratula­
tion. Für die Zukunft wünsche ich Euch 
noch viel Erfolg. Viel Glück und freund­
liche Grüsse Raymond Girod. 

Aus Cala Xucla, Ibiza: Sun, Fun, ein 
wenig Footing mit Pämpers Ricki. . .  ! Bis 
bald Rolf Herzog und Familie. 

Aus Canyamel, Mallorca: Hola, laufsch 
bim Pool cool nääbe duure, keisch dert 
grad no bees uff d'Schnuure, denn 
muesch doch iiseeh, wohl verstande, 

. hesch dr Elchtescht nid beschtande. 
. ,Hesch denn no e bitzli Suff, schleppsch 

j dy voll mit letschter Kraft zrugg an 

d'Bar uff e Hogger uffe und duesch 
dort wyter suffe. Britisch Bulldog, P 
Burger (FC Birsfelden). 

Aus Puerto Rico, G ran Canaria: Viele 
Grüsse aus den Sommerferien sendet 
allen SCB-ler. Adriana, Pius, Pascal und 
Sandra Herger. 

Aus Gatteo Mare: Viele G rüsse aus Ita­
lien. Markus und Stefan Baumgartner. 

Aus Bettmeralp: Viele G rüsse von den 
Wanderferien sendet Euch Roman und 
Si/via Lischer. (Es muss nicht immer 
Mallorca sein ! ! ! ) 

Aus Rodos, G riechenland: Die G rieche 
chöne nid schutte, drum chöme mir 
bald wieder zrugg vo unseren Spieler­
ikaufstrip, halt ohni versterkig für die 
Erschti. Luzius und Patricia. 

Aus Denia, Spanien :  · Es grüssen 
Ramon, Gi!da, Edi Eich/er. 

Redaktionssch luss 

C luborgan 5/98 

4 .  November 1 998 

Berichte b itte an 

Rocco D'Addio 

Rottmannsbodenstr. 4 

41 02 B i nn i ngen 1 



HERZ06 
§part 

DAS EINKAUFSPARADIES MIT EINER 
BIKE-AUSWAHL, D IE  ALLE GRENZEN SPRENGT 

800 m2 Verkaufsf läche 

B ■ ■ 
Telefon 421 29 85 

1 n n I n gen Oberwi lerstrasse 1 6 - 20 

1 
z: 
<C oe: 
� V\ 
1 1  1 

B E I M  W A S S E R T U R M  

R E S E R V O I R S T R A S S E 2 0 1  • 4 0 5 9  B A S E L  

T E L O 6 l / 3 6 l 5 7 5 7 • FAX O 6 l / 3 6 l 7 2 7 0 

MO N TAG G E S C H LO S S E N  

Bit:te berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



H e --n 
Mo n i ga t t i  A l fr edo 

Ober w i l e r str asse 1 1  

CH- 4 1 02 B i n n i nge n BL 

P P  

4 1 02 B inn ingen 1 

LamP,reeht 
____________ ransport 

Fü r Ihre Geschäfts­
und Privatreisen . . .  

B le icherweg 21 
8039 Zürich 
Te lefon 01 / 286 20 1 0  

F ü r  Ihre Land- und 
Seetransporte . . .  

Peter Me,·ian-Str. 48 
Postfach 
4002 Basel 
Te lefon 061 / 284 74 74 

Für I h re Luftfracht­
Send u ngen . . .  


